
Welche Lieferung ist bei einem innergemeinschaftlichen 
Reihengeschäft umsatzsteuerfrei? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

wenn Sie Waren an einen unternehmerischen Kunden im EU-Ausland liefern, müssen Sie die Rechnung 
grundsätzlich umsatzsteuerfrei ausstellen. Bei einem „innergemeinschaftlichen Reihengeschäft“ ist es jedoch 
möglich, dass Sie trotz des Verkaufs innerhalb der EU deutsche Umsatzsteuer berechnen müssen.  

Beim Reihengeschäft schließen mindestens drei Unternehmer Geschäfte über dieselbe Ware ab, die direkt 
vom ersten Lieferer an den letzten Abnehmer gelangt. Mit einer einzigen Warenbewegung werden also meh-
rere Lieferungen ausgeführt: Jede Rechnungsstellung der Beteiligten gilt aus umsatzsteuerlicher Sicht als 
eine Lieferung, aber nur eine davon kann eine „steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung“ sein. 

Beispiel: C aus Wien bestellt eine Maschine bei B in Berlin. Dieser hat die Maschine nicht vorrätig und be-
stellt sie daher bei A in München. A übernimmt den Transport an C. Umsatzsteuerfrei kann hierbei nur die 
„bewegte Lieferung“ sein. Für die Beteiligten ist es also zentral, die bewegte Lieferung korrekt zuzuordnen, 
denn eine falsche Festlegung kann zu Steuerschäden führen. Für den „mittleren Unternehmer“ im Reihen-
geschäft gelten außerdem besondere Zuordnungsregeln. 

 

Mit der Infografik auf der nächsten Seite erhalten Sie erste Anhaltspunkte zur Bestimmung 
der bewegten Lieferung. Bei Zweifelsfragen sprechen Sie uns bitte an, damit wir diese ge-
meinsam klären können. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   



 

 


